
P.C.Hägele 25.05.2003

Kreisprozesse mit zwei Wärmebädern
(FALK / RUPPEL: Energie und Entropie; FRICKE/ BORST: Energie)
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stationärer Betrieb
∆Sw

!
= −∆Sk für jeden Zyklus

und∆U = 0

Abgegebene Arbeit:

−∆W = +∑∆Q = Tw∆Sw +Tk

−∆Sw
︷︸︸︷

∆Sk

Unabhängig von der Arbeitssubstanz ergibt sich der CARNOTsche Wirkungsgrad.
Für η = 1 müsste∆Sk im System vernichtet werden!
Hoher Wirkungsgrad, wennTw >> Tk: Dann ist, bei gleicher Wärmezufuhr, das abzuführende∆Sw

klein.
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